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Parteien, Verbände und Interessengruppen

Parteien

Linke und ökologische Parteien

Im August 2022 wurde Margot Chauderna (FR) zur neuen Co-Präsidentin der Jungen
Grünen Schweiz gewählt. Die 27-jährige Freiburger Stadtparlamentarierin war davor
stellvertretende Generalsekretärin der 4'500 Mitglieder zählenden Jungpartei gewesen.
Gegenüber der Presse betonte Chauderna, sich in ihrem Engagement nicht auf
ökologische Fragen beschränken zu wollen, denn «Klimagerechtigkeit» sei untrennbar
mit sozialer Gerechtigkeit verbunden. So brauche es etwa mehr Inklusion und Rechte
für LGBTQIA+-Personen, Menschen mit Behinderung sowie Migrantinnen und
Migranten.
Chauderna löste Oleg Gafner (VD) ab, der seit 2020 Co-Präsident gewesen war und in
der Presse die Lancierung der Umweltverantwortungsinitiative als Höhepunkt seiner
Amtszeit nannte. Den zweiten Sitz im Co-Präsidium der Jungen Grünen behielt Julia
Küng (ZG).
Sowohl Chauderna als auch Gafner wurden in den Medien nach ihrer Haltung zu den
«Klimakleberinnen» und «Klimaklebern» befragt; beide erklärten dazu, dass sie selbst
sich nicht auf Strassen festkleben, solche Aktionen aber unterstützen würden.
Angesichts der Klimaerwärmung brauche es Engagement sowohl in den institutionellen
Bahnen der Politik als auch auf der Strasse. 
Gafner und Chauderna äusserten sich gegenüber der Presse auch zum Aufwand für das
Amt: Während die finanzielle Entschädigung einer Anstellung von 20 Prozent
entspreche, hatte Gafner nach seinen Angaben ein Pensum im Rahmen von 30 bis 40
Prozent für das Co-Präsidium eingesetzt, bei Chauderna seien es in den ersten
Monaten ihrer Amtszeit über 50 Prozent gewesen. 1

PARTEICHRONIK
DATUM: 13.08.2022
HANS-PETER SCHAUB

Nach dreijähriger Amtszeit demissionierte Julia Küng (ZG) per Januar 2023 als Co-
Präsidentin der Jungen Grünen Schweiz. Damit war wenige Monate, nachdem Margot
Chauderna als Co-Präsidentin gewählt worden war, auch der Deutschschweizer Sitz im
Co-Präsidium der Jungpartei neu zu besetzen. In einer Kampfwahl setzte sich dabei
Magdalena Erni (BE) gemäss Medienmitteilung «knapp» gegen Jasmin Bärtschi durch.
Die 19-jährige Erni hatte Erfahrungen als Vorstandsmitglied und Mitglied der
Wahlkampfleitung 2023 der Jungen Grünen Schweiz sowie als Co-Präsidentin der
Jungen Grünen Bern vorzuweisen. Mit den Jungen Grünen Schweiz wolle sie dazu
beitragen, «die Kämpfe gegen die Klimakrise, die sozialen Ungerechtigkeiten und die
Diskriminierung» zu gewinnen. 2

PARTEICHRONIK
DATUM: 21.01.2023
HANS-PETER SCHAUB

1) Medienmitteilung Junge Grüne vom 13.8.22; 24H, 24.8.22; Lib, 22.10.22
2) Medienmitteilung Junge Grüne vom 21.1.23; Medienmitteilung Junge Grüne vom 5.11.22; Medienmitteilung Junge Grüne
vom Dezember 2022

ANNÉE POLITIQUE SUISSE — AUSGEWÄHLTE BEITRÄGE DER SCHWEIZER POLITIK


